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Ser erste PrWeut der denWeu NevMst.
* In der gestrigen 5 . Sitzung der Natwnalvcr-

sammlring wurde die Wahl des Reichspräsidenten
vorgenommen , der als Präsident der deuls«1zen Republik
die oberste Stelle eunuchinen soll. Von 379 Stiinmen
fielen 277 nuf den Polksbenusrmgten Ebert , den Vor¬
sitzenden der sozialdemokratischen Partei . 49 aus Graf
Posadvwsky und je l auf Echeideinnnn und Erxberqer,
5l waren ungültig . Rach der Slimmcnskärkc wurde
Ebert von den Mekirheitssaxiaksten , den Demokraten
und dein linken Flügel des Zentrums gewätzlt . Er
dankte für das Vertrauen , und versprach , das Amt ge¬
recht und unparteiisch zu sichren, als Deanftragler des
ganzen deutschen Volkes zu handeln , und nicht als
Vl ' nnann einer einzigen Partei , ohne jedoch seine Her¬
kunft (als Sohn des Arbeiterstanocs ) und seine Ueber-
zeugunq jemals zu verleugnen . Es solle keine einseitige
Parteiherrschaft anfgerichtet werden , sondern eine feste
und gerechte staatliche Ordnung solle angestrebt werden,
in der die Vorrechte der Geburt abgetragen und auch
d e sozialen Gesetze berücksichtigt werden soll. n. Die
Gewaltherrschaft , von welcher Seite sie komme , solle
an ' s äußerste bekämpft werden . Dem Gewaltprinzip
zwischen , den Völkern habe das deutsche Volk feierlich
abgesagt , aber es solle niemand mit Gemalt von der
deutschen Republik getrennt werden , den es z» ihr ziehe.
Dem deutschen Volke soll Arbeit und Brot geschafft
werden , und sein Wirtschaftsleben solle so gestaltet werden,
dasz die Freiheit nicht Bettelsreichcit , sondern Kultnr-
srcihcit werde . Als der Reichspräsident schließlich die
Versammlung ansforderle zu einem Hoch nuf das deut¬
sche Vaterland und dos deutsche Voik erhob sich das
ganze Haus zu feierlicher Einstimmung mit Ausnahme
der Unabhängigen . Man steht vor einem psychologischen
Rätsel ob solchen Verhaltens der Unabhängigen . Was
rm einem Fahr noch kein Mensch sich hätte träumen
lassen, Deutschland ist die freieste Republik der Welt,
die Unabhängigen aber beweisen mit ihrer Demonstration,
dag sie nickt nur eine sozialistische Nermblik . sondern
w e in Rußland den wirtschaftlichen Ruin und den
Bürgerkrieg wollen.

Ebert  ist 48 Fahre alt , er wurde In Heidelberg
o' s Sohn eines Schneiders geboren . Nach Besuch der
Volksschule erlernte er das Satklcrgewerbe . Mit 2l
Fobren wurde er Redakteur der Bremer Bürgerzeitimg,
mit 29 Fahren Arbeitersckretär in Bremen und zugleich
wurde er in die Bremer Bürgerschaft gewählt . Fm
Fahr 199,5 trat er in den Fenlralvorstand der sozial¬
demokratischen Partei , um schließlich auf dem Parteitag
von 1913 znm Varteivorsitzenden empor,znstemen.

Der neue Reichspräsident trägt ebenfalls wie die
Ratlanalver ' ammlnng nur vorläufigen Cborokter . Nach
Abschluß der neuen Verfassung werden Neuwahlen aus¬
geschrieben. und dann wird die neue Nationalversamm¬
lung den Reichspräsidenten neu zu wählen haben.

Zur WGnsiilistiiM- rnd Mdküs'me.
Die vorbereitenden Besprechungen in Paris zur

weiteren Vergewaltigung Deutschlands.
Paris , II . Febr . Haoas meldet weiter : Die

Delegierten der Großmächte und die militärischen Sach¬
verständigen setzten gestern nachmittag die Prüfung der
Fragen über die Erneuerung des Waffenstillstandes fort.
Klotz gab ein Expos «; über die finanziellen Verpflichtun¬
gen . die Deutschland nicht erfüllen wolle , sowie über die
Maßnahmen , die nötig erscheinen, um deren Erfüllung
zu erlangen . Klotz machte besonders folgende Angaben:
Die Deutschen batten nur eine unbedeutende Menge von
denjenigen Werten zn übergeben , die von ihnen in dem
besetzten Gebiet genommen worden waren und die in
deutschen Kasscuschränlren und Banken deponiert worden
sind . Sie hatten die Finanzkontrolle der Alliierten über
ihre Werte und Guthaben im Auslande verhindert . Die
Deutschen weigerten sich, die Maßnahme einer Prüfung
zu un êrw "rfen , die es erlaubte , di" in Deutschland in¬
vestiertet« Vermö ^ettStuerte - ea EigetUtuuer«

zurückzuerstatten . Der Finanzminister gab ferner Be¬
weise an die Hand , daß die Haltung der deutschen Tech¬
niker nnd Finanzleute »nd der Ton , den diese bei ihren
Besprechungen mit den Vertretern der sranzösischen Re¬
gierung angeschlagen , anmaßend und unerlrägiich mar.
Die Blockadesrage wurde infolge einer Erklärung des
britischen Admirals Hope a »fgeworseii , der bekannt gab,
daß die Deutschen weder die Ü-Vovte noch die Handels¬
schiffe abgcliefert hätten , deren Ablieferung durch das
alle Waffenstillstandsabkommen bestimmt mar . Die
Blockade könne nicht gemildert werden , wenn die deutsche
Handelsmarine nicht zur Verfügung der Alliierten gestellt
wird . Unter den auf der Tagesordnung stehenden Pro¬
blemen befanden sich auch die polnischen Fordern igen
gegen Dcnt 'chland , die sich insbesondere aus das von
den Deutschen unrechtmäßig weggeiiommene Material be¬
ziehen . Schließlich Halle sich der Rat mit der Verteilung
der alliierten Truppen in den besetzten Gebieten »nd in
den zu besetzenden Gebieten des türkischen Reiches zu
befassen. In Anbetracht des Umfanges und der Ver¬
schiedenheit der durch die Erneuerung des Waffenstill¬
stands aufgeworfene » Probleme , die einer Prüfung des
obersten Kriegs !ates unterstellt sind , ernannte dieser eine
achtgliedrige Kommission mit dem Austrage , die betreffen¬
den Fragen gründlich zu studieren , da mau vor,ziehe,
die Genehmigung der Deutschland vorzulegenden Waffen»
slillstandsbediiiglingen um einige Taae zn verschieben,
um die Mittel vorznbcreiten . die eine Erfüllung der Be-
dingimgcn ermöglichen.

Rotterdam , 12. Febr . „Daily News " ersahren
ans Paris , daß man beabsichtige , in den Bestimmungen
für die Verlängerung des Waffenstillstandes festzusetzen,
daß Deutschland eine gewisse Zahl von Soldaten mit
entsprechender Ausrüstung behalten »nü eine bestimmte
Menge Kriegsmaterial ansliesern solle. lieber den Zeit¬
punkt bestehen , dem .Korrespondenten der „Daily News"
zufolge , einige Meinungsverschiedenheiten . Amerika ist
der Ansicht , daß es am besten wäre , sestznstetleii, was
die Denlsche» an Kriegsmaterial besitzen und dann die
militärischen Terater der Alliierten zu «ragen , wie viel
Material ihrer Ansicht »ach für Deutschland ausreichend^
wäre . England dagegen will eine bestimmte Material-
m nie festsetzen, die seiner Ansicht nach genügen würde,
um Deutschland gegen einen Angriff zu schützen, und
das übrige Material entweder wegzuschasfen oder zu
vernichten.

Eine neutrale Warnung an die Pari ' er Konferenz.
Haag , lB Febr . Das iozüstist -iche Blatt „Her Volk"

schreibt : In Frankreich herrscht ein Regime der Geheimhal¬
tung und Unfreiheit wie zu Zeiten Napoleons tll . Dem¬
gegenüber ist zu hoffen , daß auf dem Berner Sozialisten-
kongrcß kräftige Stimmen zu Gunsten eines NcchlssriedenS
laut werden . — Tie „Haag sche Post " sagt : Die Pariser Kon¬
ferenz arbeitet infolge des Gegensatzes zw ' schcn dem Wil¬
sonismus der angelsächsi ' chen Völker und dem Elemeucrau-
niSmus der lateinischen Nationen äußerst langsam . Wilson
h "lt augenscheinl ' ch mit äußerster Zähigkeit an seinen Grund¬
sätzen und Idealen fest, trotz , aller öffentlichen und vor allem
geheimen Gegenströmungen . Solange Präsident Wilson über
dem Ganzen wacht nnd nicht verzweifelt , haben die Außen¬
stehenden hierzu ebenso wenig Grund . Wenn die Völker aber
einmal erkennen sollten , daß die ganze Konferenz für alle
Ideale W ' lsonS eigentlich nichts bedeutete , dann werden wir
sicherlich Dinge geschehen sehen , Im Vergleich zu denen der
ganze Krieg nur rin Kinderspiel war . Dann können Lenin
und Trotzki zufrieden sein , denn ihre Zeit ist gekommen.

Einspruch der Parteien der Nationalversammlung gegen die
Zurückhaltung der deutschen Kriegsgefangenen.

Weimar . 11 . Febr . Der Nationalversammlung ist fol¬
gender . von Mitgliedern aller Parteien Unterzeichneter An¬
trag zugegangen : Die deutsche Nationalversammlung erhebt
Einspruch gegen die Zurückhaltung von Kriegs - nnd Zivil-
gefangene «. Die Gefangenen der Alliierten sind ihrer Hei¬
mat znrückgegebcn . Es ist eine Forderung der Menschlichkeit
und Gerechtigkeit , daß auch die Leidenszeit der deutschen
Kriegsgefangenen schleunigst beendet wird . Die National-
vrr̂ auEuug ruft ».« Keutratrr» iutS da» G«w»ü« » der ga»

zen Welt auf . sich mit ihr zu vereinigen in der Forderung,
den Gefangenen die Heimat , den Familien den Gatten und
den Vater zurückzugebcn , die jahrelang von den Angehörigen
getrennt , mit Ungeduld die Erlösung aus der Gefangenschaft
erwarten . Tie deutsche Nationalversammlung sendet den
Brüdern jenseits der Grenze den Gruß der Hc 'mai zu.

Dir finanzielle Schädigung der Altdeutschen im Elsaß.

Berlin . 9 . Febr . Noch Absatz 6 des WassenstillstandS-
abkommens vom 1t . November 1918 darf dem Eigentum der
Einwohner in den von den Alliierten besetzten Gebieten lein
Nachteil oder Schaden zugesügt werden . Die französischen
Besotzungsbehörden in Eisc ^ Lothringen haben sich über den
klaren Wortlaut dieser Bcstimmunaen hinwcggesctzk , wie aus
zahlreichen übereinstimmenden Berichten von aus Elsaß Lo°
thr ' ngen geflohenen oder auSgewiescnen Deutschen hervor¬
geht . Die finanzielle Schädigung der altde " tschen Bevölke¬
rung im Elsaß geht planmäßig Weber . Die urivrüngliche
Maßregel in Artikel 6 der französischen Münzuero dnung,
die den ?9t Elsäßern »nd den Alt -Lothringern gestattete , die
deutsche Mark geaen 1.2b Francs einzutauschen , könnte man
noch als eine bloße Bevorzugung ausfassen . Inzwischen sind
noch folgende Bestimmungen hinzugekommen : Alle in Mark
ausgedrückten Schulden au '"' aatliche Kasten sind zu 1,2b FrS.
umzurechncn . Die Altdeutschen , d' e Zahlungen an Behörden
zu machen haben bekommen also kür die Markforderung etwa
00 Centimes , während sie i^re M " rk chulden mit 1 25 Frcs.
bezahlen müssen . Zu welchen unb ' lligen und geradem ver¬
hängnisvollen Zustande » das führt , mag folgendes Beispiel
zeigen : Vor dem Kriege beschloß die Stadt Straßbura , ein
großes , vor ibreen Toren liegendes Baugelände auizutchlie-
sten, und forderte die ortsansässigen Familien auf . davon
Vcnz - llen zu erwerben und darauf Wo '-rchäuser zu crfichten.
Die Stadt erklärte sich berest , zur Erleichterung der Bebau¬
ung die erste Hppo 'bek auf das zu erwerbende Grundstück zu
übernehmen . ES sind insbesondere v -ele deutsche Beamte Vie¬

ser Aufforderung gefolgt , haben Grundstücke ( genannt Fünf-
zehnerwörtbö erworben , Wc>hnbäuchr darauf crr ' cb' et und sind
Hpvo '^ ckenschuldner der Stadt Straßburg geworden . Alle
diese Familien müssen nun , wie schon erwähnt , inlolae des
Kursr -nanas bei Zahlung ihrer Hvpot ^-ckenz' nsen mehr als
das Dy 'welte gegen früher entrechten . Sie haben aber auch
dm völligen Verlust i '-rer Grundstücke » nd damit auch den-
ienigen >chrer Ersparnisse und ibreS Vermögens zu gewär¬
tigen . Ein Altdeutscher , der jetzt ausgewiesen wurde hatte
z. B , rin Grundstück von der Stadt erworben und darauf
sein Wohnhaus errichtet . Grundstück und Haus haben zu¬
sammen einen Wert von etwa 09 999 M -rk. Die S ' adt Ist
mit einer Hppo 'bek von etwa 39 999 Mcmk beteiligt . An Hi^
twtbek n und Z ' icheu muß ' etzt das Doupelte entrichtet werden.
Dagegen erhobene Vorstcllunaen werden mit dem Bemerken
abschlägig beschieden , es müsse in k-r neugeordneten Weise
bezablt werden , b' S eine allgemeine Regelung der Frage er-
kolgt lei . Kündigt nun die Stadt d ' e .stwuchstekeu, sg muß
d -r Br ' - efs-nd ? statt 39 999 M " rk 37 599 Francs bezahlen.
Um di - se 37 500 Tranes zu erhalten , muß er 70 bis 75 000
Mark hergebcn . M ' t anderen Hor ' en um d e H "uotbeken-
gläubiger zu befr ' ediaen . muß er n ' ckss nur d-m Wert des
ganzen Grundstück "? kamt dem daraus befindlichen Gebäude
opfern , sondern noch erheblich zulegen.

Vermisste  N 'ickrM ' en.

Dom internationalen Sozialistenkongreß.

Bern , 9 . Febr . In der Nachnnttagssitzung erstattete
Mistral über die aus der Kommission über territoriale Fragen
hervorgehende Endresolution Bericht , die nur tue allgemei¬
nen Grundsätze über d e Regelung territorialer Fragen fest-
stcllt und von der Behandlung konkreter Einzelfragen absieht.
Grumbach (Elsaß ) bat die deutschen Mehrheitsdelegicrten
um Aufklärung über die voll dem Präsidenten der National¬
versammlung in Weimar , Dr . David , abgegebene Erklärung.
Tie Erklärung Tr . Davids kann bedeuten : Elsaß -Lothringen
soll sein SelbstbcstimmungSrccht haben im Nahmen Deutsch¬
lands . Diese Auffassung widerspricht der Haltung der deut¬
schen Mek-rheitsbelegierten auf der Berner Konferenz . —
Mü ^ er (Deutschland ) verwies dara - f. daß die To -^ muna el-
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in Velin « bereit » zweimal sbgelebnt worben,sei . Das von
Dr . David geforderte Recht der Selbstbestimmung für Eisaß-
Loihrmgen liege irn poittischen Interesse der deutschen und
französischen Sozialisten , well nur da » >,ch eine deutsche Ri-
vaist -mmung verhindert werden könne , wie es in Frankreich
von 1871 bis 1914 geherrscht habe . — Vergbyerg (Dänemark)
kik. äile , die deutsche und die dänische Delegation hätten sich
in Abänderung der früher eingebrachten Resolution dahin ge-
e .nigk , daß die Abstimmung in Flensburg voraus erfolgen
könne , wenn ein beträchtlicher Bestandteil der Bevölkerung
dies verlangt . Die aus Flensburg vorliegenden Bestätigun¬
gen seien bereits genügend , um eine Abstimmung durchzufüh¬
ren . — Renaudel (Frankreich ) lenkte die Aufmerksamkeit auf
die deutschen Kolonien . Das deutsche Loli habe sein Kolo¬
nialreich nötig und infolgedessen muffe nach dieser Richtung
«uf die Pariser Konferenz Einfluss auSgeübt werden . —
Nachd . hierauf alle Zusatzanträge zu der Resolution über
die territorialen Fragen zurückgezogen worden waren , wnrde
die Endresolution einstimmig angenommen . Alle übrigen An¬
träge gehen zur Wetterberatung an die permanente Kommis¬
sion der Konferenz . — Eisner (Deutschland ) brachte eine
von ihm und Renaudel Unterzeichnete Resolution zur Kriegs-
gefnngeneusr ! ge ein , die Verbesserung der Lage in den La¬
gern und sofortigen Heimtransport der kranken und verwun¬
deten Gefangenen fordert . Tic Versammlung brachte Eis¬
ner eine Huld gung dar , an der sich auch die Franzosen be¬
te l > ten . — Eisner,  der sich mit aller Gewalt . einen
Na en auf Kosten des deutschen Volke » machen will hat näm¬
lich seine Enthüllungen fortgesetzt , und Erklärungen des baye¬
rischen Königs über seine Auffassung der Krieaszielfrag : »
(Einverleibung Belgiens und der Rheinmündung ) , was na¬
türlich eitel Freude unter d n Ententesoz ' alisten hecvorrief.
Aber über die Geheimverträge der Entente von 1915 , die
jetzt verwirklicht werden sollen , spricht ke>n Mensch . Eisner,
dieser e' tle Tropf , der seinen Namen gefälscht hat . um seine
Na ou -dät zu verbergen , merkt nicht , wie seine Enthüllun¬
gen nur dazu benützt werden , um das deutsche Volk immer
m:hr anklagen zu können , denn darum kümmert sich beute
niemand mehr , daß wir heute die freieste Republik der W - lt
haben . Gestraft werden müssen wir . und das vermeintl ' che
N ' ckt sviclcn E ' sncr und Kautskv , tue verkappten Tschechen
und Polen der Entente noch in die Hände.

Sozialistische Demonstrationen in Bukarest.
Berlin , 11 . Febr . Der . Berliner Lokalanzeiger " meldet

au » Bukarest : Gestern fanden hier neuerlich Demonstrationen
statt , die e .nen durchweg revolutionären Charakter trugen.
Als der Strom der Massen in die Viktoriastratze einbog . fuhr
in blitzschnellem Tempo der Kön g im Automobal vorbei.
Die Demonstranten warfen mit Steinen nach dem Auto und
schrieen : . Nieder mit dem Wüstling ! Hoch die Revubi kl
Es lebe die befreiende Kraft des Proletariats ! " . Erft als
die Truppen einschcitten , gelang es , die Massen auseinander
zu tre den.

Ein neutrales Urteil über EbertS Rede und die Un-
versöhnlichkeit der Alliierten.

Christiania , 9 . Febr . Die Zeitung . Verdensgang " be¬
klagt im Leitartikel , ausgehend von der Havasmeldung , daß
d. r alliierte oberste KricgSrat aucs einsetzen werde , um Trutsch-
la ..d seinen Willen aufznzwingcn , die Sttmmung , die noch
immer gegen Deutschland herrsche , v il man ihm kein Ver-
trcuen entgegenbringe . Das Blatt fragt , wann dieses Ver¬
trauen beginnen soll, ob erst nach Jahren oder Generatio¬
nen . In EdcrtS Rede an die deutsche Nationalversammlung
müsse man den Beginn ernster Ereignisse erblicken. Den Ton
der Aufrichtigkeit und Verzweiflung , in dem sie gehalten sei,
müßten alle verstehen . Es sei aber zu befürchten , daß die¬
jenigen , die die Macht zu hören hätten , sie nicht verstehen
wollten , und das Ganze als wachsende deutsche Anmaßung
austegen würden . Man müsse Ebert auch darin beistimmen,
d . ß die Schnldfrage angesichts des unermeßlichen Elends der
ganzen Welt verhältnismäßig gering erscheine . Die Alliierten
sollten verstehen , daß die Grundsätze WilsonS nicht das Pa¬
pier , auf dem sie geschrieben sind , wert seien , solange nicht
der Geist der Versöhnung die Srikg » «ral überwunden Hab«.

DmtNche BekaiinImetEMnze « .
Bedsnntmachimz.

Die Ortsvchörden für die Arbeiterversicherimq wollen
die in den Monaten November , Dezember 19 !8 und
Januar 19 ! 9 bei ihnen im Wege des Umtausch -; ein-
gegangencn Quittrmgskarten zuverlässig bis ) st. d . M.
einsenden.

Calw,  den 2 . Noo . 1919 . Dersicherungsamt:
Gö s.

Denlschl ' nd.

Fortlaufende Statistik der Taubstummen.
Nach § 1 der Verfügung der K . Ministerien des

Innern und des Kirchen - und Schulwesens vom 1. Fe¬
bruar 19 >2 (Neg .-Bl . S . 18 ) ist im Januar jeden Jah¬
res eine statistische Ausnahme der Taubstummen zu ver¬
anstalten , bei welcher jedes taubstumme oder der Tnub-

i stummheit »erdächtige Kind gezählt wird , das in dem
ibetreffenden Kalenderjahr in das schulpflichtige Alter der
j Vollsinnigen eintritt , d . h. am 1. Mai des Jahres das
i 6 . Lebensjahr vollendet und das 7 . noch nicht überschrit¬
ten hat . und noch nicht in einer Taubstummenanstalt
iiniergebrackt in . Der Zählung unterliegen alle  in
einer Gemeinde vorhandenen taubstummen oder der Tand-

- stummhcit verdächtigen Kinder ohne Unterschied ihres Ge¬
burtsortes oder der Staatsangehörigkeit . Die statistische

; Aufnahme erfolgt mittelst Fragebogen , die vom Oberamt
aus Ansuchen abgegeben werden . Der Kopf des Frage¬
bogens ist in dreifacher Fertigung von den beiden Vor¬
sitzenden des Ortsschulrats auszufüllcn . Die Ortsvor«
sicher haben die Fragebogen alsdann dem Herrn Ober¬
amtsarzt zu übersende ». Fehlaiijeiv " ' sind nicht erfor¬
derlich.

Calw,  den 3 . Febr . 1919.
Für das K . gem . Oberamt in Schulsachen:

Oberamtmaim Gös.

OefsenUiche Beknnnftsrochunq betr. Rückgabe von in
Belgien uud Frankreich beschlagnahmten Betriebs-

einrichlunge«.
Die in meiner Bekanntmachung vom 17 . d. Mt ». !

vorgesehene Art der Anmeldung soll wegen neuerdings
von der Entente aufgestellter Forderungen in den näch¬
sten Tagen anders geregelt werden . i

Bon Anmeldungen ist bis zu dieser Regelung , die
durch weitere Bekanntmachung mitgeteilt werden wird/
abzusehen.

Berlin , den 23 . Januar 1919.
Reichsentschädig,mgskammissivn.

Der Präsident : Dr . Hiekmann

Betreff : Nährmittel.
Laut Mitteilung der LandesversorgungSstelle bczw . de»

Reichsernährnngsamt » ist bei der Fcbruarverteilung insofern
eine Neuerung eingeetreten . als die einzelnen Nährm ' ttel-
artrn nicht wie bisher gleichmäßig auf die verschiedenen Ver¬
sorgungsgebiete verteilt wurden und den einzelnen Lande»
vcrteilungSstellen dafür in der Hauptsache diejenigen Rähr-
mittelatten zugew -efen sind , die innerhalb ihres Gebietes oder
in der Nähe hergestellt werden . Diese Regelung ist mit Rück¬
sicht auf d ' e dringend gebogne Sparsamkeit in der Verwen¬
dung der Beförderungsmittel erfolgt . In Württemberg hat
diese Neuerung d' e erfreuliche Wirkung , daß die Zuteilung
von Teigwaren diesmal besonders reichlich ist.

s Die Verte ' lung von GrieS mußte wegen des Mangels
»an Weizen beschränkt werden . Zum Ausgleich ist die Zu¬

weisung von Hafrrnäbnnitlel in Aussicht gestellt.
Calw , den 6 . Februar 1919.

Kommunalverband : Lckeramtmann G ö S.

aktiven Mitarbeit hcrangezogen werden , die das kommende
Wirtschaftsleben mitbcftimmen , insbesondere auch in der Waf¬
fenstillstands - und der Friedenskommission . Es muß schnell
gehandelt werden , denn die Bestürzung über die bisherigen
furchtbaren Zugeständnisse greift tief . Die Nationalversamm¬
lung und die Reichsrrgierung mögen nicht vergessen , daß
deutsche Techniker es sind , die in der ganzen Welt die indu¬
strielle » Grundlagen legten.

Hindenburg nach dem Osten.
Berlin , 12. Febr . Hindenburg ist gestern Nach¬

mittag von Wilhelmshöhe nach Kolberg abgereist, wo
für die nächste Zeit das Große Hauptquartier seinen
Sch hat.

Reichstag »» , der deutsche« Techniker.
Eisenach , 10. Febr . Nach den Vorbesprechungen brachte

die gestrige Haupttagung in einer Anzahl grundlegender Re¬
ferate d e wichtigsten Forderungen der technischen Geistes¬
arbeiter zum Ausdruck . Durch einstimmigen Beschluß der an¬
wesenden Vertreter fast aller technisch-wissenschaftlicher und
wirtschaftlicher Verband « wurde der Bund technischer Berufs-
siände als Gesamtvertretung der deutschen technischen Geistes¬
arbeiter anerkannt . An die ReichSregterung ging nachfolgende
Resolution ab : Die Reichslagung der deutschen Techniker ist
von tiefster Sorge über das Schicksal der deutschen Wirtschaft
erfüllt . Der Wiederaufbau hängt von der technischen Arbeit
ab . denn a" f dem Weltmarkt kämpft für unsere Industrie der
überlegene Wert deutscher Erzeugnisse , der aus den , Geist sei¬
ner Techn kcr stammt . Die deutschen Techniker haben das be- i
gründete Empfinden , daß sie als Sachverständige ungenügen - §
den E -nfb ' st auf den E^rny dreier D ' nae staben und fordern,
daji Techauar a» Uaect ve» bleuen zur.

Ein ausgezeichnetes Bestencrun -fSobjekt.

Berlin , 10 . Febr . Neichelt Metallschraubenfabrik A .-G . :
Dividcndrnvorschlag wieder 25 Proz . ; außerdem Verteilung
eines Bonus von 500 Mark Kriegsanleihe auf lebe Wie aus
in früheren Jahren gestellten Rücklagen.

Au » Stadl und Land.
Calw , den 12. Februar 1919.

Versammlung der Arbeiter -Räte Oberamt » C «lw.

Man schreibt unS : Am Sonntag fanden sich die Arbei-
tcrräte des Bezirks in Calw in der Wirtschaft Kirchherr ein,
um ein Referat über die Aufgaben des A .R . entgegenzuneh-
nie» und einen Brzirksrat zu bilden . Der erste Vorsitzende
des Calwer A N . N . Storr gab nach der Begrüßung eine»
kurzen Rückblick über die Entstehung der A .-R . und die Tätig¬
keit bisher . Dann wurde festgestellt , daß 7 Orte mit 25 Ver¬
tretern anwesend waren . Als Vertreter des Oberamt » nahm
OderaintSassistent Wild teil . Zum Leiter der Versammlung
wurde durch Zuruf Störr -Calw und als Schriftführer May-
Colw bestimmt . Sodann ergriff der 2. Vorsitzende des Lan-
deSauZschusses der ^ -st- ' t-r Räte Württembergs , Sckr . E»
GlU-SUurtzürt , da » Et . Mtpe den Uuqchtvuug , duertz

ben die N .-N . entstanden sind indem er die Grinde , die zur
Revolution führten , kurz erwähnte . Nachdem so Sie A . N.
die SvrSftlingr der Revolution seien , und ihr Provisorium
beseitigt wurde , wurden sie Organe der provisorischen °Negk-

! rung , gewissermaßen Kontrsllinstanzen der Gesetzgebung,
j N 'll - , wo di - A . Räte willkürlich arbeiten , sich als voll¬

ziehende Gewalt betrachteten , seien zu verwerfen . Tie Tä¬
tigkeit solle sich yfto auf die Einhaltunz der minifterielien
Verfügungen beschränken und Mitwirkung bei öss: n !(ich.' ,i
-Angelegenheiten und Lebensmittelderteiliinr Er gäbe uw .che
Gemeinden und Komunalverbände , die alle Ursache hätten,
daß ihnen die A .-R . nicht iuSÄeschäft sehen . Es sei auch
sehr schwer , Unregelmäßigkeiten nachzuweiscn , vcr allem , wenn
es sich um zurückliegende handle . Er helfe doch immer eine
Behörde zur anderen . In solchen Fällen nrüffr mit Ruhe und
Besonnenheit , aber auch mit Entschiedenheit vorgegangen
werden . Die Arbe 'tter -Räie dürfen nicht eher verschwinden,
bis Ordnung auf den verschiedenen Gebieten herrstckc, ionst
reiße die alte Wirtschaft wieder ein , denn die A .-Riiie Kälten
doch viel Gutes für das Volk geschaffen . Ans da » Märchen
' »n den hoben Kosten der A .-N . in Württemberg sei sestgc-
itellt , daß nicht 500 000 Mk ., sondern 80 000 Mk . bis jetzt
ausgegeben seien . Ueberhaupt würde bei einem Vergleich
der Kosten des monarchischen Staates und der jetzigen repu-
bl -kanischen Regierung letztere sehr günstig abschneiden . Wenn
»ie A .-Räte nicht an den Sitzungen in ihren Gemeinden teil¬
nehmen dürfen , so solle sofort Beschwerde geführt werden.
Entstellen den Mitgliedern durch Teilnahme a " den Sitzun¬
gen oder Uebernallme von Arbeiten große Unkosten , >o muß
die Gemeinde solche ersehen . Auch für angemessene Entloh¬
nung der Arbeiter solle man sich verwenden . Die Löhne
könnten nicht eher abgebaut werden , bis die Lebensmittel bil¬
liger würden , und was man sonst im allgemeinen braucht.
Weiter könnten die Arbeiterräte an der Bekämpfung des
Schleichhandel ; tcilnehmen , auch für Einhaltung der acht¬
stündigen Arbeitszeit in den Betrieben iorgen , kurz sich eben
im Interesse der arbeitenden Klaffen betätigen . Rack den
beifällig ausgenommen « ; Ausführungen setzte eine lebbafle

! Aussprache em , an der sich StSrr , Bischofs und Map E w.
Klirrz und Kuflerrr -Lieüenzell , Dombert und Sedelmaier-
Simmo .-lleim , Kugel -Swmm '-e 'm, Proß Astburg W -ber E nst-
mühl , Retffenauer -Neuhengstett und Sckr . Nußbanm -Pforz-
heftn beteiligten . ES wurde den Arbeitcrrätcn geraden , sich
nickt als Stoßtrupp für die unlauteren Zwecke anderer In¬
teressenten verwenden zu lassen , ebenso sollten fick die Ar¬
beiter überharrpt hüten , für Leute , die mit den verschiedenen
Bestimmungen nicht zufrieden waren , sich ins Zeug zu legen.
Demonstrationen seien unnötig , und machen kaum Eindruck.
Dazu sei der Arbeiterrat da , dem sollen die Beschwerden vor-
gebcackt werden , und der werde sie dann in ruhiger aber nach¬
drücklichster Form an der richtigen Stelle vertreten . So wie
geschehen , verleide man den Arbriterräten nur ihr Amt . Die
Liebenzeller Vertreter gaben Aufschluß über ibre Tätigkeit in
Liebenzell . Ins Gesicht sei man ihnen auf dem Rathaus

-freundlich und hinterm Rücken mache man abfällige Bemer¬
kungen . Die erst selbst mitgellolfen , daß der Arbeiter -Rat
Schritte gegen die Stadtverwaltung unternehme , stimmten
daun für das Vertrauensvotum , damit baden sie sich selbst
gerichtet . Ter Verkauf der Kohlen z. B . sei ungerecht ge-
handhabt worden . Die Minderbemittelten waren die haupt¬
sächlichsten Abnehmer und müssen so indirekt die bekannten
Teuerungszulagen zahlen und die Kosten für die No ' stands-
arbeiten ; man hätte eben sollen die Kohlen billiger verkau¬
fen . Wenn bei der Kontrolle zu Anständen kein Anlaß vor¬
lag so müsse man eben an die dicsbezüglicken Ausführungen
des heutigen Referenten denken . Auch stehen die Leute aus
Angst vor der Behörde nicht zu ihren Angaben . Wenn die
Calwer sich schon jetzt gegen den Kurfremdenverkehr wehrten,
sei das n zu begrüßen und strengste Kontrolle dringend nö¬
tig . Der Aufenthalt der -Fremden auf 14 Tage werde durch
ärztl . Zeugnisse oft auf 8 Wochen ausgedehnt . Die Woh¬
nungsfrage sollte von den A .-R . auch beachtet werden . Auch
aus Simmozheim wurden Klagen mancher Art laut . So
werden die Mitglieder der A .-R . bis heute noch nicht zu den
Sitzungen drS GemeinderatS zugezogen , wie dies anderorts
der Fall ist. Von Rltburg wurde berichtet , daß die Mitglie¬
der der A .-R . ebenfalls zu nickt » zugezogen werden . Die
lange Arbeitszeit in den Sägere .en im Oberamt wurde eben¬
falls von mehreren Rednern scharf kritisiert . Man kenne dort
scheints nicht die Bestimmungen der Regierung . In Stamm-
Heim sei das Zusammenarbeiten mit dem Rathaus erträgl -ch.
Von Neullengstett wurde über mangelhafte Butterverhältnisse
berichtet . Dann setzte eine lebbafie Aussprache über die Milch-
Versorgung ein . Da werde z. B . M '-lck nach Calw abgelie-
f« ck, die nur 1,4 und 1 6 Prozent Fettgehalt habe , so auS
N «»chengstett und auch andere Orte lassen mit der Milch zu

' "--rstben übrig . Nach - weiteren Ausführungen »erich' -d" ' «
Art wie baldiger Abhaltung der Gemeindetrxcklen , wurde ) -e
Aussprache geschlossen . — Darauf wurde ein Bezirk ' -Arbeiter-
rat gebildet , die gesckästsführende Kommi ^ on besteht den
A .-N . S ^örr -Ealw , Re :sftet' ' uer -Ne " hen ^ tett und N -ast Wt-
burg . Nach einigen Feststellungen des Referenten schloß der
Vorsitzende mit Dankesworten die anregend verlaufene
Sitzung.

D r Lcmdesausschutz der A.-- und S .-Räte geqen
die Landesversirmnilirna.

Der Landesausschich der Arbeiter - und Soldatenräle
Württembergs cftbt folgende Entschließung , bestaunt:

lüle p-»-" üer



Ders ' sinnq «k »mmMm *nd des Ansschnsies fffrdas Me- '
nieindemahirrchi , die durch die Revslvftou am 9 . Nov.
errungenen politische« Rechte zu »erkiimmern . Der Laii-
dera isschuß der Arbeiter , und Ssld «!enräte sieht in dem
von der prov . Regierung vorgelegien Bersasslingseiitwurf
und dem Notgesetz sür das Gememdewahlrecht das Min¬
destmaß der am 9 . November ernämpstcn Rechte , die
verbessert , aber keineswegs verschlechtert werden dürfen.
Die bisherigen Beschlüsse der genannten Ausschüsse (alle
Angehörigen der übrigen deutschen Bundesstaaten vom
Wahlrecht in Württemberg auszuscichetzen, außerdem das
Wnhlalter von 20 auf 2 t Jahre heranfzusetzen usw .) ,
lassen erkennen , das; die Vertreter der bürgerlichen Parteien
diese politischen Errungenschaften der Revolution zu ver¬
raten bereit sind . Der Lmidesaussckuß der Arbeiter¬
und Soldaten -üte hält sich für verpflichtet und ist ge¬
nullt , mit allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln diese
Rechte zu schützen. Wir erwarten von den Vertretern
der Parteien , die sich im Wahlkampf auf den Boden
der Revolution und der prov . Negierung gestellt haben,
daß sie ihr gegebenes Versprechen durch die Tat einlösen.
Die bürgerlichen Parteien mögen sich über die Stimmung
im Lande nicht täuschen , und nenn nicht neue politische
Erschütterungen ausgelöst werden sollen , so seien sie hie-
nüt gewarnt ." — Wenn die A .- und S .-Räte die
demokratische „Freiheit " so auffassen . das; sie jeden Be¬
schluß, der einer Partei nicht paßt , mit Gewaltandrohung
bekümpsen wollen , dann ist eine ordnungsmäßige Gesetz¬
gebung überhaupt nicht möglich . Daß sich aber die
Mehrheit des Volkes solche Zustände auf die Dauer ge¬
fallen lassen könnte , ist ausgeschlossen , und die Mehrheit
des Volkes , darüber möge sich der Landesanschuß der
A .- und S .-Räte auch nicht täuschen , billigt solche Ge¬
waltpolitik nicht. Worin liegt denn der Verrat an der
Revolution ? Wenn das wahlfähige Alter auf 21 Fahre,
das Mündigkcitsalter , hinaufgesetzt wird , und Nicht-
mürttemberger zum Geineindewahlrecht nicht zugelassen
werden , so sind das doch keine welterschüttcrnden Be¬
schlüsse. denn so viel Nichtwürtteiuberg «r sind nicht in

einzelnen Gemeinden , daß sie einen Ausschlag beim Wahl - s
ergebnis geben könnten , und dann kann doch jeder
Nichtwürttemberger das württ . Staatsbürgerrecht erwerben , s
lind die Wahlberechtigung mit 21 Jahren ist wahrhaftig
doch auch noch früh genug . Man mag sich aber zu
diesen Fragen stellen ivie man will , das wird kein noch
so aufrichtiger Freund der persönlichen Freiheit billigen
können , daß Mehrheitsbeschlüsse einer ordnungsmäßig
gewählten Volksvertretung durch Drohungen beeinflußt
werden . j

Die württ . Hanvel -tkemxrm « « » vir R «ti »rr«l»trs «»»« l«» z.

Die tm tvürtt . Handelskammertag zusammengefatzten»
acht HandelSkamrmrn haben gestern eine Adresse an die Na-
tionalversammlung nach Weimar telegraphisch übermittelt,
worin die Kanmiern für die politische und wirtschaftliche
Sclbsterhaltung der Reiches eintreten . Die Nationalversamm¬
lung soll auf einen baldigen Friedensschluß htnwirkcn und
Einspruch gegen jeden Versuch erheben , den Bestand des
deutschen Reiches einschließlich seines für die industrielle Roh¬
stoffversorgung und Ernährung wie für das laufende Siede-
lungSwcrk unentbehrlichen Kolonilabesttzes anzutasten . Die
neue Neichsversassung soll jeder Art von Diktatur ein Ziel
setze» und wieder geordnete Verhältnisse in Gesetzgebung und
Verwaltung schassen. Andererseits soll die Zusammcnfas - ,

sung der wirtschaftlichen Kräfte des Reichs nicht zu einer be- j
vormundenden Ueberzeutralisierung führen . Industrie und
Handel sollen von den Fesseln kriegswirtschaftlicher Natur
durch beschleunigten Abbau befreit und die für Arbeitgeber
ivie Arbeitnehmer gleich schädigenden unheilbaren Arbrits-
und Produkt ' an ^bedinguimen wieder auf eine gesunde Grund¬
lage gestellt werden . — Gleichzeitig hat der Württ . Handels¬
tag in seiner" gestrigen Sitzung eine Sondererklärung gesoßt,
worin gegen die geivaltsame Wegnahme unseres Kolonialbe¬
sitzes twrch die Fe 'nde protestiert wird , der für ein 70 Millio¬
nen Volk eine LebenSnstwendiakeit bedeutet , da Deutschland
in seiner Arbeit wie in seiner Ernährung auf den freien
Bezug von Kolonialrohstoffen angewiesen ist.

TVMngen , 10 . Febr . Mt dem dieser Tage ein¬
gesetzten und begonnenen Schaltsemester skr die Arie s»
triinehmer an der Universität (Februar bi, Ende Aprü ).
zu dem der Zudrang ein überaus großer ist, sind wie
der „Südd . Ztg " gemeldet wird , die seit 4 ^ Jahren
vermißten Farben der Verbindungen wieder aufgetauchl,
denn der Verbindungsstudent erscheint wieder in Band
und Mütze . Dadurch zeigt Tübingen wie ehemals das
bunte studentische Bild , doch sind die Farben aller Ver¬
bindungen mit schwarzem Flor umhüllt , ein Zeichen , daß
sie um ihre gefallenen Komilitonen trauern . Das Uni-
versitätslebe » ist in regstem Gang , die Hörsäle der Aula,
wie auch die sämtlichen Institute sind reich besucht und
teilweise überfüllt , in den Laboratorien und Kliniken
muß in getrennten Abteilungen praktiziert und do ' iert
werden , sür Medizin sollen nicht weniger als 700 Stu¬
dierende bier eingeschrieben sein. Die Zahl der gegen¬
wärtigen Besucher a !s Gesamtzahl kann erst später fest-
aestellt werden , nach den bisherigen Anmeldungen darf
mit annähernd 3600 Studenten gerechnet worden.
Eine sehr schwierige Frage war die Wohnungsfrage für
die Studierenden , sie ist dadurch etwas erleichtert worden,
daß der; Studenten gestattet wurde , in der Nachbarschaft
ans den Strecken nach Nenttinaen oder 5' echftwen zl>
wohnen , viele haben sich in den an Tübiwwn anstoßen¬
den Dörfern Lustnau und Derendingen wohnlich einge¬
richtet ! viele Lehrer und Dozenten der Universität haben
aus der Reihe ihrer eigenen Wohn ' immer einzelne den
Studenten zur Verfügung gestellt . Daß Straßburg weg-
oesallen , Bonn besetzt und Freiburg in unmittelbarer
Nähe des besetzten Gebietes liegt , und daß die Univer¬
sitäten der Großstädte aus naheliegenden Gründen jetzt
nicht gern ausgesucht werden , macht sich in dem nroßen
Zudrang zur württemberyischen Hochschule lehr füblbar
In den Lehrkörper der Universität sind einiae Dozenten
der Straßburger Universität ausgenommen worden.

Druck und Betts « der A kdetichlsscr'icden tzuchsruckkie. 0 «tw

Für die Schrillt versoLtt , Sellma » » Hain»

FlkWkWMRMMklW.
Der Fleischbedars sür di « Zeit

vom 17 . Februar bis 16 . März ds . 2s .,
ist mittelst des auf diele Zeit laufenden Fleijchbestellkarteaabschniltes
spätesten » bi»

Samstag , den 13. Februar ds . 2s.
bei den Metzgern zu bestellen.

Die Ablieferung dieses VestellkarlenabschnittfS sowie der Fleisch»
marken samt Quittungen durch die Metzger hat auf dem Oberamt zu
erfolgen und zwar:
sür die Metzger der Stadt Calw am Montag , 17 . Febr ., vorm .,

für die Metzger der Bezirksgemeinden
A — M lAltbulach ulw .) Montag » 17 . Febr ., nachm.
N — Z (Neubulach usw .) Dienstag , 18 . Febr . , nachm.

Calw , den 8. Februar 1919.
Oberamtmann Gös.

Mein braungeiigerker

Wolfshalbhu d
ist mir entlaufen.
Am Dienstag Abend wurde der¬

selbe von 2 Soldaten durch die Leder¬
straße geiührt.

Vor Ankauf wird gewarnt.

10 Mb . Belohnung für
Mitteilung.

Güterbeförderer Bauer

Ordentliches älteres

Grundbuchamt Calw.

M Haus -Verkauf.
D e Erben der ch Karl Hüußker , Glasermeisiers -Eheleute , hier,

bringen deren Anwesen

Ged .-Nr . 134 1 rn 82 qm 3-stockiges Wohnhaus mit Keller an der
Poststraße.

am Montag , den 17 . Februar ISIS , nachmittags 2 Ahr,

auf dem Rathaus öffentlich zur Versteigerung.
ft » dem Hause wurde früher eine Glaserei betrieben . Dasselbe

eignet sich aber auch zu einem anderen Kleinhandiverksbetriebe.
Liebhaber sind eingeladen.
Den l l . Februar 1919.

Grundbuchbeamter Eerichlsnolar Krayl.

am liebsten vom Lande

sür sofort gesucht.
Von wem . h' gt die Geschäfts¬

stelle dieses Blattes.

jl
in Haus - und Gartenarbeit erfahren
wird in seiner Fremdenpenslon bei
gutem Lohn , Trinkgeld und guter
Behandlung zu baldigstem Eintritt

gesucht.

Frau Dr . Retzlaff.
Bad Liebenzell Villa Friede.

» » WW 1 MUMM
für Wirte ujw.

erfolgt gegen Ablieserung der von den Gästen eingenommenen Firijch.
marken am

Freitag,  den 14 . Februar 1910,
während der üblichen Sprechstunden auf dem Oberamt.

Di « bisherigen Bezugscheine sind mltzubringen.
Naibzügter können nicht berücksichtigt werden.

Calw , den 8. Februar 1919.
Oberamtmann Gös.

Stadtschultheißenamt Calw.

Ms KrMeMeilM'kleliMße Nr.
kann in den Geschäfte » Hammer , HSutzler , Hayd » Marquardt,
Rein , Sachs

Z vi bock. Keks und Gerslenmebl
gekauft werden . Auf einen Anteil entfallen 4 Paket Zwieback , 4 Paket
Keks und 3 Paket Gerstenmehl . Der aus

Lebeusmitte marke Nr . 104
bestellte Nass e-Lrsah

Kann gekauft werden . Auf einen Anteil entfallen 250 Gramm.
Calw , 12. Februar 19,9.

Stadtschultheißenamt : Göhner.

15 jähriger Junge sucht Reist Oesen
Näheres in der Geschästsst. d. Bl.

sind zu haben bei
R . Haubcr.

Grundbuchamt Calw.

N Haus -Verkauf.
Die Erben der Ulrich BurktzarLt , Etadttaglöhners -Eheleute.

hier , bringen deren Anwesen

Geb .-Nr . 329 1 s 05 qm Wohnhaus mit Hosraum in der Metzge»
gnsie:

Parz .-Nr . 308 72 qm Gemüsegarten allda;

am Montag , den 17. Februar ds . Fs . , nachmittags 2 Uhr,

aus dem hiesigen Natl aus öffentlich zur Versteigerung.
Liebhaber sind eingeladen.
Den ll . Februar I9l9.

Grundbuchbeamter Gerichlsnolar ^ rayl.

Schöne , neue

Te tfedern
empfiehlt

Franz Mo n, Dettftdern-
rriiti§u,tgsge,ch. Krauenst. iftllj

Hirsau.

78,92 cm groß ist zu verkamen.

Lie - kt«z»ttoritr . 131 l.

Mil V.
täglich für Hausarbeiten

sofort gesucht.
Frau Inq . Preuhger.

Vischoffitr. 453.

Suche per sofort einen

jungen Mm
für Landwinschast bei freier Station.
Vorstellung erwünscht.

Köhler , Talmühle.

Ein tüchtiger

PWelrneA
nicht imter 18 Jahren , sür Land - !
wirtjchajl kann sofort eintreten bet §

Ludtviq Linkenheil , I
Simmozheim » '

Tüchtiger Mrkiiecht
sucht Stellung

in kleinerer Kundenmühle od . Land¬
wirtschaft . Näheres in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Zwei jüngere Herren suchen

je eis Mores mMnt.
Zimmer mit MWüL.

Gefl . Angebote mit Preisan¬
gabe unter N . K . 40 an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

iMtlo-em.Betttost,!
1Nochttischle, I Slllü-
iWc. 1Kommode!

alles gut erhallen , verkauft . Wer

Zugharmonika
gut erhalten , 2 reihig 8 Pässe ist
zu verkausen.

Haaggoste 182 b
Habe 4 Meter dürres , sorchenes

Brennholz
zu verkaufen.
H. Lchwämmle Odertollbach

Wasserglas
empfiehlt

Carl Serv ".

Muh-MM
! mit Markt -Verzeichnis
das Stück zu 20 Psg -, sind auf

v ». Vt . ru Naben



Einladung.
»I1W Mkw-M SkS UW
oerjainmelir sich zu einer

ViGlgev Wrechmg
am Sonntag Nachmittag 2 Uhr im Gasihof z. „Nösjle " 1« Lalw.

Der Vezirks -Baucrn -Nat.

a Calw . <8
» Für die vielen Lhrinigen und Geschenke, die »ns aus ^
/ Anlah unserer goldenen Hochzeit zu teil wurden , sagen wir /
7 allen aus diesem Wege /

n uiskNli ftrzWslen TM L
Friedrich und Friederike Weidler . ^

«WWW

Allgemeive RekttllMststt zu Stuttgart
Lebens - und Nentenversicherungsverein auf Gegenseitigkeit . Gegr . 1833

Lebensversicherung
rrrtter Einschluß der Kriegsgefahr.

nach neuen Tarifen  und entgegenkommendsten Bedingungen . H

Eechlngen.
Für Brautleute:

Ul'

« » WWW.
Nachdem ich mein

lMiechirUcs Zur» Meder Eski
habe, empfehle ich mich zur

WerlWng her ttselherlichen Va«-
kesrchL-lLre.KvslevverasschiSßessss.
für dte in nächster Zeit in Angriff zu nehmenden Nm » und
Neubauten , auch bin ich gerne bereit, über alle in meiu

Fach eingrcijenden Beratungen.

Auskunft zu«teilen.
Anmeldungen  kö mn bei Frau Theresia
Nothacker W .twe in Weilderstadt rdcr durch

Fernruf Amt L.idwigsburg 670 erfolgen.

Nolhürer , Architekt,
Weüdcrstüdt- Ludwigsbiirg.

fspar r vorAlilchditilli
I rlnxetr . 0eak>s8en«ctistt m. b. N.

ÜLeM üer GM UoMüiiU
Lalw

krükkvM mit iMkenikeii UeMMeg
viiit lilleklk-Koaieti.

fnnudffoeo  l UnMme von LeMuIklM
j «ünüiguvg.

Ü!I- M veriiltltk WI!GeMllslkM!!.
unter ^ewissenbaster kacbm3nni8cber Lerstung.

Z0/°  keick83n > eSke  stets von-ätiZ.

8 kichere tmMt Lchkof. u
ziwmer, 3eichene Creise- ü̂
zimmer, sowie 12 lauueues
hat zu verkaufen.

Friedrich Mitschele

? Sailen
N siir

Et Violine , Gitarre und
Mandoline.

satten unrU Iss
Linä ein vieldewäbrtes un8cd36I!cbe8 Mittel bei

SiutsokirsnL » Noptrevmerren,

Vers ' vrrkuns , ktämorrkoiüen»

keitleibiskeit.
Î ur ecbt mit llcm Liict eie8 heiligen Lenne ».

Preis kür Pillen ^ik. 1.—, korl 'ee iNic. 2.— eiie Lcdscbtel.
Li ksbea in »iiea ^pvtlieicea.

z LouleuljeSerslbni-ts s
8 Gitarre-Schule» «
z MuMlieo. z
? Kurse im Glturresvielz
2 (20 halbe Stunden ) ^
i/ sind sürAnfängereingerichtet , v

6 Buchha : ' lung Olpp v

^ Fcleson 92 >: Marktplatz 15. ^

PvlstemVel
in gediegener Aussührnng mit gntcn
Stoffen

Milchen, PortSW,
reelle Prcife , reichhaltiges Lager.
Eugen Mnas ^ Stuttgart.

Lil >eriurastr .9 (i,Fern >pr .8l63.

Alzendrrg.
Junge , trächtige

Fahr-

3. Sdennkll. IriseiirgeschM
empfiehlt

DMA ToilettksarlMetz
wie:

ltschele. Mundwasier , Zahncreme , Zahnbürsten , H.ä
- M Hautcreme , Frisierkümme , Haarbürsten,^ «>>> ' ..

1,7 Parfümerien , Seitenkämme , Aufsteckkämme , 7,
Spangen , Kopf - und Haarwasser , Brigantine ^

.11 ( fest und fl issig). sämtliche Artikel für Nagel - I! ,<>>» <pt >
m pflege , Haarnadeln , Haarnetze in all. Färb. nsiv. 7«
U Ä

-44-- -4L-

hat im Auftrag zu verkausen (ohne
Garantie .)

Matthäus Rothflch . Milch-
Händler.

S mmozheim.
Eine trächtige

Schass-

vcrkauft.
Eoitlob Niethammer.

Ecetingen.
Setze ein l l Monate altes erst-

kkafsiges

Weileerstadt.
Nach Rückkehr vom Felde , kaufe ich wieder alle Sorten

KMa Wie:§>!chs, Marder. 3lli§. M
Hafen. Kanin,Schaf-n.GaMe

z» den hö rstcn Tagespreisen

Robert Borger,  b . Löwen. Telefon Nr. 23.

MLNr ' WßHI ' SMz

MSMS ' OßHz ' ßIDFSVB
cmpn°M kmil keiksr , U/elllierriLÄ.

Vorzügliches

TranfeLt
Frisch gewässerte

ll
sind zu haben bei

R . Hauber

Ein 8ch
mit Notzhaar . ist zu verkausen

Nonnengasse 173.

sowie

Waqenfelt
empfiehlt billigst

Alb 'rt Wochele . Lederhdsg.

L ncn ausgerichlctcn

Leiterwagen
zmeispännlg. lowie einen zwcijpän-
uigcn , drcijochigcn

Fuhrschlilten
verdaust.

Spöhr , Nlthrngslett.

Maschinen-" inid Kiw.rjchliucn
hat zn verkaufen.

zu Kausen gesucht. Angebote an
die Geschäftsstelle des Blattes.

Linen guterhaltenen 2sitzigen

dem Verkauf aus.

1 Karl Aug . Moerk . stelle des Blaues.

Motorenöl
empfiehlt billigst

N . Hauber.

Einen Gasosen
einen masflv eichenen

Ti .ch
und einen

Srchsckreibpult
verkanfi. Wer sagt die Geschäsis-

ode -e Marktstr . 24 . 3 . Etck

Line noch fast ganz neue

üi!
ist wegen Entbehrlichkeit zu ve»
Kausen, ebenso ein

MMr.
3u erfragenm der Gefchäjtsst. d. Vt
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